
gegen
en Den S e d egernb uns Wöchentliche Weilage Abonnementspreis:

e ienſtag, Donnerstag, en Se un 7 un Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. reſaſtte l Expedition große Ritterſtraße Nr. 28. 25 Pfg. durch die Poſtr L

h t nar Preboſt n 3 16 Dienſtag den 27. Januar. 1880.
e e e e e e e en e en dieſer neuen Vorlage geſchehen, kann lichen Angelegenheiten den Stab, mißbilligt einer

i 5 mWalde d n anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition en die letztere wohl ſchlechterdings nicht ſeits die Kopfloſtgkeit und Rathloſtgkeit der Poltizei,

n, wenn hie ne Die Aenderungen des Neichs und Rußland einmal entbrannten Wettſtreit in ſtaltung des Miniſteriums führt.

militärgeſetzes,

Republik nicht blos von Frankreich, ſondern auch
von Deutſchland her verletzt werden könnte, wenn
die Schweiz nichts zur Deckung ihrer Grenzen
thäte. Wir wollen dieſe Seite der Angelegenheit
aus mannichfachen Gründen unerörtert laſſen und
nur mittheilen, warum man die Sicherung der
Weſtgrenze als in erſter Linie nothwendig erachtet.
Hat ſich Frankreich erſt des ſchweizeriſchen Jura

n n weit übertroffen werden. Es betrifft dies jedoch errichtet werden ſollen, noch iſt auf die Neuformation
o Kein

en ſpendeten d

ander n hurch die in wenigen Wochen zu bewirkende milt, der Oeſterreich zwang, die für daſſelbe ſchwere bis den Ausfall eintretenden neuen Steuervorlagenjeder n Auebilbung der re te an den Pflicht herige Rüſtung für weitere zehn Jahre beizube noch nicht die genügende Reife haben hartnäckig

i ifer und die Thätigkeit der deutſchen Offizier und halten, mag auch Deutſchland zu der geplanten widerſetzt. Dieſer Tage nun iſt die ablehnende
Unteroſſigiercorps geſtellt wird, in ihrem Reſultat Maßregel veranlaßt haben. Die Anſchauungen Haltung des Senats der Vorlage gegenüber zum

auch deren ill die auf dieſen Zweck verwendete Mühe mehr als der gemäßigten Elemente Ungarns in Betreff Beſchluß erhoben worden und damit der Conflict
ichtungen a n jenen beiden fremden Armeen lohnen wird, bleibt der im Lande in ſtaunens und beklagenswerther zwiſchen Miniſterium und Deputirtenkammer einer
alten un ab uwarten. Wir hoffen es. Die zweite hervor Weiſe um ſich greifenden Corruption, ſowie der in ſeits und Senat andererſeits zur Thatſache ge

obene große Maßnahme iſt die Uebertragung der z ſtattgehabten Unruhen ſind in einem von der worden. Die Entſcheidung liegt nunmehr in der
ſtimmung der Heeresſtärke auf die durch die Generalverſammlung der Peſter Gemeindevertretung Hand des Königs. Wie dieſelbe ausfallen wird

olkszählung von 1875 ſixirte Bevölkerungszahl. beſchloſſenen Reſolution zu einem ſo beredten Aus darüber fehlt vorläufig jeder Anhalt. Vielleicht
Es erweiſt ſich damit der Heeresſtand überhaupt druck gelangt, daß die Regierung mit verſchärfter giebt ver Fall dem Könige Anlaß, ſich von ſeinen

aſten. n dem allmählichen Anwachſen dieſer letzteren Aufmerkſamkeit dem in den Vordergrund gedrängten Miniſtern zu tkrennen. Die Urſache würde hierzu
Ihr an abhängig hingeſtellt, und daraus folgt ganz von Uebelſtande wird näher treten müſſen. Die ganze allerdings weniger in der ſtreitigen Steuerfrage,

ne Ka ſelbſt daß für die erſtere immer noch je zwei oder vor zahlreichem Publikum mit großer, würdiger als vielmehr auf dem Gebiete der auswärtigen
n uns d drei Volkszählungen wieder eine abermalige Steige- Ruhe geſührte Debatte drehte ſich nicht um einen Politik, deutlicher geſagt, in der „Jrredenta Affatre

n ing ſich als durch den ſo geltend gemachten Antrag ſelbſt, ſondern um die Begründung des liegen. Der König muß ſich ſagen, daß Miniſter

(htet nur ei i iebenjähri i in ſeit ei re Symp f es in Neapel, alſo einesterriſten nur einen abermaligen ſiebenjährigen Zeitraum in ſeit einem Jahre Sympome des Verfalls der Wahl des Profeſſor Zuppetta inn tn nſpruch nimmt, läßt dieſen falſchen Sachverhalt öffentlichen Moral ſichtbar geworden ſind, wach Se raten zum Präſidenten der Jrredenta
ren war noch von einer zukünſtigen Entſcheidung im Publikum eine lautwerdende Erregung hervor geſchehen laſſen zu müſſen die Verhältniſſe zum
en erſcheinen, doch darf dabei nicht ver gebracht haben. Dieſe Kundgebung der Gemeinde Auslande günſtig zu geſtalten nicht in der Lage
n



ril 1881 in Berufe gelebt haben. Wer vie orientaliſchen Ver n i
Zeit ihre Rückreiſe nen Cannes in Südfrankreich ſoll nach dem Entwurf am 1. Ap bahnge kennt wn Le Grbhe er in den m
e de erettgen ben Die Kaiſer Wilhelmsſpendo), unter ſchlichten Worten liegenden Anerkennung zu ſchäßen du dung
Leiden der hohen Frau die größte So welchem Namen man en tine o n im Halliſchen Stadttheater wne n
möglichſte Sonnns e De M en en des Directors deſſelben dieſer Tage veranſtaltete ha en
auf e e Die Druckſachen Wohlthätigkeitsvorſtellung für Oberſchleſten ergah n Munde
per ne gewöhnlich ſehr m alle ſtädtiſchen Behörden des Reichs, an h e re eher t ſag
Blattes leſen wir, es verlaute ganz ſten Sparkaſſen Verwaltungen, an e blglch Penreter einer auswärtigen Geſcuſchaſt u e
a e We en e n e e den Halleſchen Stadtbehörden. Das beliebte Reiten Local
aſſirte er ählt habe Ueberall zeigt ſich rege Theil auf Schuſters Rappen wird einem ſolchen Unter gaſeburg,

M Wkaue 21. d. M. ſind ſchon isoo rennen grade in Halle ſchwere Concurrenz be t in d
i Il tlichen Ei Viel indert noch der Jrr reiten5 e n S s n en de bſee e e e An e n re beſtimmt In der e r e in neAufmerkſamkeit aus Anla ſchen Um während aus allen Ständen Jedermann, der nicht re e h n n ne e in n 3

triebe nicht gelenkt hatte.“ u den wirklich Vermögenden gehört, ſich Einlagen n 10 M p. t Buoſnafe belege man tn n

Maße und war bisher einer der opferwilligſten dies nicht thunlich erſchien, geeignete Männer zur hatte als Vaterland die Türkei, der Andere die

ivaltung von ſation VerſchönernngsRath“ und bezüglich der Frau miDie Direction iſt ſetzt lebhaft mit der Organiſ Rathin“ auegefüllt.

Schützenverein zu Sudenburg ſich bereit erklärt

reits gethan ſind, iſt das Feſt als geſichert anzu

Am 26. d. feiert der zweithöchſte Beamte de
Reichsgerichts in Leipzig, der OberReichsanwal
Freiherr v. Seckendorf ſein 50 jähriges Dienſt
jubiläum.

folgende Bekanntmachung erlaſſen „Als wir im
Rovember vorigen Jahres eine Aufforderung an
das Publikum bezüglich des Wuchers ergehen ließen
hatten wir nicht erwartet, daß die wucheriſchen G
ſchaäfte in ſo großem Umfange und mit ſolchen
Schamloſigkeit, als man uns neuerdings mittheilt
in hieſiger Stadt getrieben würden. Jnsbeſond
wurden uns vier in hieſtger Stadt wohnende Leut
drei Männer und eine Frau, als die hauptſäe
lichſten Wucherer hezeichnet, die ihre Zinſen v

Leuten ſcheinen gemeinſchaftliche Sache zu mache

indem die eine Perſon das Opfer aufſucht un
reichte Chrendegen hervorgehoben zu werden. marck. ihre Hilfe aufdrängt, die fälligen Zinſen dan

(Ueber die Verhaftung einer An mehrfach ſtundet, ſich aber Wechſel, die wieder gen

z l von Sözialdemokraten) in Berlinmetriſchem Syſtem erfolgen müſſen, Temperatur zahl ß in lich auf Bezahlung dringt und dem Schuld
e u Celſius, Dichtigkeitsangaben als Wie n rer We Blättern berichtet, daß die einen zweiten Wucherer zuweiſt, der gegen höhe
ſpeciſiſche Gewichte angegeben werden. r mee roten Zur Sefeiebigung des erſten ln

S er deutſche Dampfer „Luxor den erſten Nachrichten annehmen konnte. Es das Geld hergiebt und ſchließlich, wenn der Schuld h
handelt ſich nicht um einen ſtudentiſchen Club, vielmehr ſind es Handwerker und Kaufleute, welche ſich nicht mehr zu helfen weiß, ſeine Forderun

lamation der Reichsregierung freigegeben worden. darunter. Es ſind die Mitglieder des Wahleomités, ſelnen bekannt gewordenen Wuchergeſchäfte

kreis, welche verhaftet wurden, und ihre ſämmt
lichen vorgefundenen Papiere ſind mit Beſchlag be
legt. Vermuthlich handelte es ſich um das Ein

J. reten der ſozialdemokratiſchen Partei in den Wahl
geben.

Stelle Hoffmanns demnächſt eine Neuwahl ſtattzufinden hat. Bömig bei Feſtnahme eines Diebes von lehteten
durch Revolverſchüſſe lebensgefährlich verwundeh

Der Thäter iſt feſtgenommen worden. J

Schlußbeſtimmungen. Der Entwurf bezweckt die ReilBey, geboren am 8. April 1820 auf dem verwandelt und dieſe auf den letztwilligen Wunſ
Rittergute Schönwerba a. d. U. als Wilhelm Reil. des Verblichenen nicht in eine Urne geſammel

r Am 15. d. wurde an der Wünſchen

Schürze und Nachtjacke bekleideter unbekannter
licher Leichnam aus dem Waſſer gezogen. De

l

Jn der letzten GeneralVerſammlung des
Schutzenbundes der Provinz Sachſen hatte den

Der Stadtrath in Oſchatz (Sachſen) ha

hohe Zinſen prolongirt werden, geben läßt, ſchliſ

an einen dritten Wucherer zum Einklagen abtrittmit Beſchlag belegt worden war, iſt ſetzt auf Rec verhaftet worden ſind, und nur ein Student iſt Her Stadtrath erſucht ferner, ihn von jedem eh a

12 an der Zahl, alſo 2 für jeden Berliner Wahl Kenntniß zu ſetzen, und erklärt ſich bereit, ſolheh
Perſonen, die ſich an ihn wenden, Aue
über die als Wucherer ihm bezeichneten Leute n

kuſrite

8 n d i i dorf mkampf im 2. Berliner Reichswahlkreis, wo an be e Raſt

Jn Gotha wurde dieſer Tage die Leiche de

t In Kairo ſtarb vor etwa 14 Tagen der dortigen Rentiers Sevening verbrannt und h
der Viehſeuchen im Jnlande, Strafvorſchriften und Leibarzt des Khedive von Aegypten, Dr. med. ohne Weiherede oder ſonſtige Ceremonie in Ah

ſie bei Ausfüllung der ihnen vom Magiſtrat zu de von Ger

geſandten Formulare zur Feſtſtellung des Perſonen
ſtandes groben Unfug verübt hatten der Erſtere n Velen die

d brhels habe

Zahlſtellen in Vorſchlag gebracht. Rubrik Stand oder Gewerbe mit „Fußbekleidunge t beantragen.
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die Abhaltung deſſelben von der dortigen Behörde ſtauen ſchr
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erkennung h n Berührung kommt und ein Theil des Petroleums
n die Kleidung dringt. Zu Hauſe angekommen,

Nem, ſo daß der Stoff ſeiner Jacke mit derſelben

Stadtthegtt ellt ſich der Junge, vor Kälte zitternd, an den
äge den fen. Es fliegen Funken heraus und ein ſolcher

Luſt ch auf die vom Petroleum feuchte Jacke, welche
t 50 P J ſofort in Flammen ſtand. Der Knabe iſt mit be
Lerhadtn Kutenden Brandwunden bedeckt, welche ſein Auf
tigen ſie nen in Frage ſtellen.

DW belanh Localnachrichten.einem ſolchen h

vere Co Merſeburg, den 27. Januar 1880.
eng Es iſt im Publikum vielfach die Meinungn ſerbreitet, daß den Parteien, wie nach dem bis
v en M erigen Prozeßverfahren, die Ausfertigung der
heldſtrafe n rkenntniſ ſe von Amtewegen zugeſtellt wird.
n die dem neueren Prozeßverfahren werden indeß

Lotterie mit geſchwärztem Geſicht entgegen. Reuſch verlor aber
Berlin, 23. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung die Geiſtesgegenwart nicht, ſondern verſetzte dem Einge

der 4. Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen: drungenen einen kräftigen Fußtritt vor den Leib, ſo daß
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 95251 81491. der Kerl zu Falle kam. Schnell ſprang Reuſch in die
41 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5310 9170 neben dem Zimmer befindliche Küche, bewaffnete ſich mit

10071 10203 10302 12930 15485 I6264 18673 21521 einer Kohlenſchippe und kam noch zurecht, um dem durch
22607 23647 24881 26600 27562 28463 30755 33238 das Fenſter entfliehenden Kerl mit der Schippe einen
35555 38446 40150 10822 13947 50753 52810 54120 kräftigen Hieb ins Geſicht zu verſetzen. Jn dem Gäß-
54355 54566 62079 64065 67069 70393 71809 76589 hen, welches kein öffentlicher Weg iſt hörte er plötzlich
82527 84974 85048 86767 87452 88492 93318. mehrere Stimmen, ſo daß nicht zu bezweifeln iſt, daß

die Spießgeſellen des Eingedrungenen draußen gewartet.Haus und Landwirthſchaft. Ehe die Polizei herbeikam, waren die Kerle über Garten
F. Riemen und Lederzeug werden in Ställen mauern geklettert und verſchwunden, der in der Nacht

durch die daſelbſt ſtattſindenden Ammoniakausdünſtnngen gefallene Schnee hat die Fußſtapfen verwiſcht. Geſtern
verhältnißmäßig ſchnell brüchig und das Einreiben von hat auch Stadtrath Sonnenſchein einen ſolchen Drohbrief
Fetten hat ſich unzureichend erwieſen. Dem kann aber erhalten. Der Briefſchreiber verlangt nur 5000 Mk.
abgeholfen werden durch den Zuſatz einer kleinen Menge (Eine Stadt verkauft.) Durch Vermittelung
Glycerin, wodurch das Lederwerk ſtets in gutem geſchmei eines Londoner Agenturgeſchäfts iſt vor wenigen Tagen
digem Zuſtand erhalten wird. eine gange Stadt Littleborough h Rochdale in Lanca

Dem Uebel, daß die Kühe beim Melken nicht ſhire welche eine Geſammtfläche von ca. 30 Hectaren
ſtehen wollen und dadurch die Milch verderben, hilft man und eine Bevölkerung von 10000 Seelen hat, an einen
nach den „Mittheilungen des Land wirthſchaftlichen Central Gutsbeſitzer in Yorkſhire verkauft worden. Die Einwohner

vereins des Herzogthums Braunſchweig“ ganz ſicher auf ſind in dem Handel nur inſoweit einbegriffen, als ſieſie Urtheile vom Gerichte nur und ausſchließliche Verkündigung den Parteien bekannt ge
re de ünacht. Wollen die Parteien aber die Ausfertigung
mit ß u nes Urtheils haben, ſo müſſen ſie ſolches aus

güglt ufbeſerüclich beantragen. Da durch Unkenntniß der
züglich de du ſeraänderten Sachlage ſchon vielen Parteien unein

ab Ve tingliche Nachtheile erwachſen ſind, ſo glauben wir
s mm duf das jeht geltende Verfahren hier beſonders auf

Sachſen i gerkſam machen zu müſſen.
g h baut e Der Bür gerfchützenGeſang Verein
wen Nihhnhielt am Sonntag Abend einen ſowohl von Masken
der dortigen ſs Zuſchauern ſehr ſtark beſuchten Maskenball
eteitende Sie den entſprechend decorirten Räumen der Kaiſer
t als geſchet Wilhelmshalle ab. Von einer weitläufigen Be

(hreibung der Feſtlichzeit abſehend, wollen wir nur
veithöchſte Binervorheben, daß die Masken durchweg ſchön, ver

er OberReitenchiedene ſogar wirklich prachtvoll waren. Nach
50 jährige er Demascirung wirbelten die tanzluſtigen Paare

Nach der Muſik unſerer Stadtcapelle bis zum frühen
chatz Gaſt Norgen, um alsdann, wohl Mancher mit ſchwerem
aſſen „Al opf und leichten Taſchen, die heimathliche Wohn
ne Aufforderhätte aufzuſuchen und den ſchönen Ritter ec. mit
uchers ergehnhem gewöhnlichen Alltagsmenſchen zu vertauſchen.

die wucherſſ Die Brezeljungen, bisher nur in einzelnen
ge und mit Species durch kleine Schwindeleien bekannt, z. B.

eine leichte Art dadurch ab, daß man ein in kaltes ihre Hausmiethe dem neuen Grundherrn zu entrichten haben.
Waſſer getauchtes Stück Leinwand der Kuh aufs Kreuz (Ein Wink für Rothweintrinker.) Da die
legt, worauf ſie gewiß ſtehen wird. Falſchheit oder richtiger die Fälſchung im „Reiche

Wie bewirkt man das frühere Auflaufen der Gottesfurcht und frommen Sitte“ trotz des Reichs
ſHwerkeimender Samen? Jeder Gärtner, Garten geſundheits- Amtes beſonders in der Wein Fabrikation
freund und Landmann kennt die unangenehme Thatſache, noch immer in ſchönſter Blüthe ſteht, und in der Carne
daß viele Samen ein bis zwei Jahre, andere wieder valszeit ſo manche Flaſche Rothſpon für theures Geld
wochen und monatelang im Boden liegen, ehe ſie keimen qfs „reingehaltener Wein auf die Tabie a'höte geſtellt
und demzufolge hervorſproſſen. Man wendet neuerdings wird ſo dürfte manchem unſerer Leſer ein einfaches
folgendes Mittel an, um dieſem Uebelftande abzuhelfen Mittel willkommen ſein, mittelft deſſen er auf jeder Feſt
Man nimmt bei hartkeimenden Samen auf ein Seidel fafel bald feſtſtellen kann, ob ex wirklich einen Naturwein
Waſſer einen ſtarken Eßlöffel voll Salzſäure, miſcht die der gefälſchten und gezuckerten bekommen hat. Man fülle
Flüſſigkeit gut durcheinander und läßt die Samen in ein Glas bis ziemlich zum Rande mit klarem Waſſer
derſelben 24 Stunden weichen. Bei mehr weichſchaligen und gieße behutſam Wein darauf. Iſt der Wein rein,
Samen nimmt man nur S Eßlöfel voll Salzſäure und ſo wird er, da er ſpecifiſch leichter als Waſſer, obenauf
läßt dieſelben blos 19 Stunden weichen. Nächſtdem ſchwimmen und das Waſſer unter ihm hell und klar
werden die Samen in gehöriger Weiſe ausgeſäet und faſſen. Sinkt der Wein jedoch unter oder tröbt und
müſſen bis ſie aufgegangen ſind, feucht gehalten werden, färbt er auch nur das Waſſer, ſo iſt er gezuckert, da das
da bei ſtärkerem Austrocknen die ſo angekeimten Samen Gewicht des Zuckers, auch des vergohrnen, ſchwerer als
ſicherlich zu Grunde gehen würden. Samen der Hunds iſt. iroſe (Rosa caninä L.), der Stechpalme (llex aquifolium e n e
L.), des Weißdorn Crataegus oxyccantha 2c., deren
Samen faſt durchſchnittlich zwei Jahre im Boden liegen,
gehen auf ſolche Weiſe behandelt in zwei bis drei Monaten
vollſtändig auf. Caroten, Möhren, Zwiebeln, Sellerie,
Porree, Rüben 2c., die ſonſt 4 bis 8 Wochen im Boden
liegen müſſen, ehe ſie keimen, laufen in Frühbeeten ſo
wohl als auch im Freien ſchon nach acht Tagen auf.

Gerichtliche Entſcheidungen.

koſtſpieligen Kater leicht hüten! Komiſch iſt, daß manche
Weinhändler auf Preiscouranten und in Annoncen es
unbedachtſamerweiſe geradezu ausſprechen, daß ſie ihre
Weine aus den beſten „Quellen“ beziehen

ſt i i e ge, unbekannt ſeien, mithin kein Fall vorliege, in welchem Fütyenden losgelaſſen. Vergeblich war ſein Bemühenn Wende r einer hieſgen Famil e nach dem Geſeß eine Pflegſchaft zu beſtellen wäre. ſich demſelben t ind Von einer Ecke lief er
bexihnetn R ren. Allem Anſchein nach muß der Dieb ein Der Allerhöchſie Erlaß vom 7. September d. J. andern der Waſſerſtrahl traf ihn. Etwa zehn Minuten

Hotfe Allt. dertrauter Menſch ſein. Derſelbe iſt ohne Zweifel, als nach welchem Frauen vor Ablauf des zehnten Monats
Die Aufrzlich der teiſenden tz Diebes

negcſäh
N.

r an en ausgeräumt, im andern ſich mit der beſtimmte Summe Geldes zu legen, widrigenfalls es um er bei dem Hauſe. Vergebens. Die Briefe flogen hin
n Entführung eines Hahnes begnügt.mit ne Aufmerkſamkeit unſerer Sicherheitsorgane hat ſich

deſte laſſen.d von 2000 Mk. legen. Der Brieſſchreiber hatte als daß er den Wein an den Leipziger Kreisverein zur Unterxe alt I Seit dem 21. d. M. ſind laut einer Be Unterſchrift einen Dolch gezeichnet. Reuſch betrachtete ſuchung von Nahrungsmittein ſende. Würde ſich heraus
er, in we kanntmachung des königl. Landſtallmeiſters Wittich die Sache jedoch als ſchlechten Witz. Geſtern Abend ſtellen, daß der Wein kein „Kunſtwein,“ ſondern ein
tat. n dwei Dechengſte hierſelbſt ſtationirt. Ueber die gegen 12 Uhr, als er ſich, nachdem alle Gäſte ſich ent wirklich ächtes Naturproduct ſei, ſo ſei er nicht abgeneigt,

t n ung 3 fernt hatten, zur Ruhe begeben wollte, ſuchte er noch die Flüſſigkeit für Wein anzunehmen. EineSuh W ren Bedingungen giebt der Stationshalter be einmal ſeine Lokalitäten ab, und als er in ein kleines Stunde ſpäter war der Wein zuruckgenommen und der
gekomnn 9 reitwillig Auskunft. Jn Lützen ſind ſeit dem 22. Zimmer trat, das an eine hinter ſeinem Hauſe ſich be Empfänger auf immer von ſeinem Peiniger befreit.
leum t d. M. ebenfalls zwei Deckhengſte eingeſtellt. ſindende Sackgaſſe ſtößt, ſprang ihm plößlich ein Kerl
Petrolen



Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

feine Verantwortung
Kirchen und Familien Nachrichten

Hom. Vacat.
Statt Getauft: Elsbeth, T. des Königl. General

Commiſſ.-Secret. Städer, Ernſt Paul, S. des Handarb.
Thamm; Guſtav Richard, S. des Metalldrehers Töpfer;
Margarethe Henriette Antonie, T. des Lohgerbermſtrs.
Schäfer Wilhelmine Bertha, T. des Hob. Blechſchmidt.

Getrauet: der Reſtaurateur A. O. Neßmann in
Leipzig mit Frau J. E. geb. Trömel der Hb. J. F.
W. Gläſer hier mit Frau H. F. geb. Schmidt. Be
erdigt: den 20. Jan. der Uhrmächer Jlm; der Buch
bindergehülfe Leidel; den 21. die todtgeb. T. des Schnei
dermſtrs. Lehmann die nachgelaſſ. Wittwe des Kanzliſten
Sack; der jüngſte S. des Lehrers Gutbier; die einzige
T. des Glaſermſtrs. Dietze; der S. der unverehel. Frauen
dorf; den 24, die jüngſte T. des Hob. Trautmann- den
25. der jüngſte S. I. Ehe der Schneidermſtrs. Weiß;
den 26. der Königl. Kanzlei- Rath a. D. Francke; der
Kanzliſt bei der FeuerSocietät Seidenfaden.

Stadtkirche: Donnerſtag, Abends 7 Ahr Gottesdienſt.
Herr Diac. Hildebrandt.

Neunmarkt. Beerdigt: den 25, Januar der jüngſte
S. des Handarb. Mangold.

Altenburg. Getauft: der S. des Reg.Secr.-Aſſiſt.
Rindfleiſch; der S. des Schuhmachermſtrs. Schneider der
S. des Regier.Boten Völkerling. Beerdigt: die
hinterlaſſ. Wittwe des Hausbeſitzers Hauck; der S. des
Schloſſers Schmidt; die T. des Hoöb. Obſt.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur Kennt
niß gebracht; daß die NußbaumAllee mit dem Namen

Lindenſtraße die Straße über den Plan des Stadt
rath Schwickert von der Halleſchen Chauſſee nach der
Karlſtraße mit dem Namen Wilhelmsſtraße die
Straße nach der Lehmgrube mit dem Namen Frie
drichsſtraße und die Verbindungsſtraße der letzteren
mit der Clobigkauer Straße mit dem Namen Stein
ſtraße belegt worden iſt.

Merſeburg, den 24. Januar 1880.
Der Magiſtrat.

Hand Ar. 7
iſt das bisher vom Herrn Dr. phil. Friedel bewohnte
herrſchaftliche Logis; beſtehend aus 5 Stuben und allem
Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermiethen und zu be
ziehen. Weitere Auskunft wird vom Beſitzer des Hauſes

gern ertheilt. S e
Ein Logis von Stube und Kammer iſt an ruhige

Leute zu vermiethen bei
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

Ein kleines Familienlogis iſt zu vermjethen und 1.
a zu beziehen. Preis 60 Mark. Wo ſagt die Exped.

Raiſer
10 netdes auch hier vor 2 Jahren mit

ca. 10 Fuß hohen un

rei
u
e

Dieſes unbeſtreitbar einzig und allein daſteh
ämmtlicher Anweſerklärendem Vortrag vor den Augen

und Schuldirectoren, Vorſtehern von naturwi
habe ich Anerkennungsſchreiben.

Anfang Abends 8 Uhr.

Wläkker für deutſchen Humor.
Herausgegeben von

Ernſt Eckſtein.Wöchentlich eine Aummer. Dreis 30 B.
Pierteljährlich Mk. 3. 50.

Auch in 17 Heften jährlich zu 75 Pf.
Das ſo ſchnell beliebt gewordene reich illuſtrirte,

eleganteſter Ausſtattung und bringt im nächſten Quartal
beſonders glänzende Originalbeiträge erſter Künſtler und
Autoren.

Humoresken, Parodien, Jagd, Sport, Bade Reiſe
Theater und BörſenJocoſa, Soldatenhumor, Bilder
ſchichten u. ſ. w.

Allen Freunden eines gefunden und gemüthvoll.
Ein Logis, Stube Kammer nebſt Zubehör iſt im Humors in dieſer verſtimmten Zeit beſtens empfohlen

Preiſe von 16 Thlr. zu vermiethen und ſofort zu be Die erſte Quartalsnummer iſt gratis durch jede Buch
ziehen bei Ludwig, HalleſcheStraße. handlung zu beziehen.

Breiteſtraße Nr. 18 im Vöorderhauſe iſt an eine Man abonnirt bei allen Buchhandlungen, Bahnhofs
ruhige Familie ein Logis für 32 Thlr. zu vermiethen buchhandlungen u. Poſtanſtalten.

und zum 1. April zu beziehen. S lKüche und allem Zubehör, iſt in der Johannisſträße zu ee orſch
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 3 Kammern,

vermiethen und I. April zu beziehen. Preis 28 Thlr. Dienſtag früh friſche Sendung bei

Wolf.Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Zwei Logis ſind zu vermiethen, eins gleich, das andere

Dörſtewitzer

Prima-Grude-Coaks
zum I. April zu beziehen Karlſtraße Nr. 2.

ſt von jetzt ab zu haben.Idaasönstgin Vogler, n e
erſte und älteſte

wich

d 1000 Fuß i

De ende großartige Kunſtwerk
enden langſam vorüber

ſſenſchaftlichen und kaufmänniſchen,

humoriſtiſche Sonntags und Familienblatt erſcheint in

elms-Halle.
S und Sonne große Vorſtellun

m größten Beifall aufgenommenen prachtvolle

ſenCyeloramg)
beweglichen

(Rie
zieht unter Muſikbegleitung in
Von hohen Beamten, Seming

Gewerbe und anderen Verein

Erſter Platz 40 Pf. Zweiter Platz 25 P
Ferdinand Sperling.

Kieler SHpeckbücklinge,
do. Speckſlundern,

ger. Spickaale
I

Verein zur Förderun kirchl. Leb
in der Gemeinde St. Maximi

Dienſtag den 27. Januar, Abends 8 Ah
in der Kaiser Wilhelms- Halle.

Ein ſeltſames Vermächtniß Oberlins.
2) Die Samoainſeln und die Miſſion.
3) Chronik: Eine fromme Stiftung unſerer Gemei

aus dem 17. Jahrhundert.
GEeſchäftliches: Geſangbücher, Berichte, Kirchweihſ

Haronnovskgs Kestauratioß
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt,

S O Uhr Wellfleiſch, Abends Brat
S friſche Wurſt, dazu ladet ein d.

empfiehlt

ſymn.

ScW oln

e Rten: groß

gür die Mona

mentz aufden,

ehe bon

Poſtboten,

gonnen.
etate finden
a die zweckentſt

Mit
engliſche
n dolſatoriſch

ngen, Die

brachte Con

Alaverei un
ictgen Sch

nahme der K

Zum Lichtmess- Fest
Dienſtag den 3. Februar ladet freundlichſt ein 5

die Jugend zu Spergan

i de Schuld

n weten. Der

h der letzte
d hegen.

n Afgha
Einen Lehrling ſucht

Ferd. Engel, Schmiedemſtr., Hüterſtr

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 18. bis mit 24. Januar 1880.

3

4

Weizen, pr. 100 Kilo 2234 Schweinefl., pr. Kilo
Roggen do. 1830 Schöpſenfl. do. 1
Gerſte do. 19 60 Kalbfleiſch do.
Hafer do. 14 34 Butter do. 2Erbſen, do. 23 Eier, pro Schock 4
Linſen do. 32 Bier, pro LiterBohnen do. 20 Branntwein do.
Kartoffelnpr. 100Kl. 6 Heu, pro 100 Kilo
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule) pro Kilo 1 30 Kilo 5Bauchfleiſch do. 110

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 18. bis mit 24. Januar 1880

pro Stück 9 Mark bis 11,25 Mark.

Fahrplan vom 15. EGctober 1879.

Nach Halle 4 Mgs n 7u1* Vm.
10 Vm, 1227 Mtg. (4. Kl.), N.

Nm. nä e Abds. (Schnllz.
1030* Abds. (4. Kl.)

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf a

Mgeung guf,

S dklgeiten öff

M Aphaniſtan nick

M Owantien dafür

ſegte daß
e. Das Bl

Kendigunged

de Theile be

lich der ven

t die fran
M durhchaſtun

er aller Pa
Wonhe der deutſ

n dlungsurthet

t Ankrag a

Pt ewa n
l welche ſeit
M ohe FahAbgang von Merſeburg in der Richtung ohne a

Nun de Com

Ukhlamwer w

n Nuſag ſie
n ir Vobere

ſt und hur

g Anſchlüſſe: DemAnnoncen Expedition Kieler Sprotten und Speck vate veertn: O e n n e
Aagdevburg, bücklinge Nm., 6 Abds. 9 (8) Abds. Schnell zug iuſſhe habeſo rig Pprei le Reben ge, Halle Magdeburg 55 Mgs n. en e eheen von vehtn n und liegt en M ESprotten ganz billig bei I u. hen m 9 (S) u. tön Abds. m Da

M kte Arten ven Knneneen e Karl Rothe, Sqhmaleſtraße. d e s n. V. e ſt e
Il h alle Torgau: 8i0 (8), II Vm., 1 Nm., 6n e Für hleſschbeschauer See ehe ſen! Se o n n n eKauf und Verkaufs Familien Nachrichten, ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter h e St e u. 102 V h we

Anzeigen Heirathe Anzeigen, ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei m a n diin alle Zeitungen der Welt. h Rößner Nach Weißenfels 60 Mag (4. Kl. 85 e de8 gr. Ritterſtr. 28. 1.S3. Kl.), 10 (8 i 12 Vm. (Schnllz ie e en ne Frankreichs w t t ti Nm. (4. Kl, 62 Abds. (4. Kly, 92 Ken al r wföngta und nehmen An Kl.), Kl.), Gd ein J Alterprop he enJnſertionstarife, bindende Koſtenanſchläge gra Meine intereſſanten allgemein belebt. gew Leiprt g. 8 in te ſtrengſte Discretion! Höchſter Rabatt nach Hygrometer, ygreseepe oder e n en W i ne be e 2 e n ſohn
Vereinbarung. vegetabiliſchen Saee Zeitz 75 Vm., I2, 432 u, 10 n n Eino

i s N m Hande Wöetteruhren, an eL e z erfunden von einem Gärtner und einem Optiker, fertige Weimar- Gera: 1016 Vm 32 u s n v aI ich jetzt in verbeſſerter Form zu herabgeſetzten Erfurt Nordhauſen: 60 Vm., a u 5 m n
Preiſen, und zwar die großen in eleganten Ge Dietendorf Arn ſtadt 10 V 2 en et

bei Pfd. 20 Pf. häuſe mit Glasdeckel, für 29. Mart früher 3 Mk), Sotha- Leinefelde: 62 u. II Vin, 32 u s n ind gFr. Seyffert, kl. Ritterſtr. 9. &ie kleinen, in Form einer reizenden Minigtur- Gotha Ohrdruf: 925 Vm., u, 9 N. W dte
e Schwarzwälderuhr, für I. Mark (ſrüher 2 Mt. Eiſenach Meiningen: s V. 122, enSeedorſch Dieſe Erodium-Hygrometer künden 24 Stunden vor Perſonen Poſten S e n.

trifft Dienſtag früh in friſcher Sendung ein bei en ehe n ihn n denn e Em I. Poſt aus Merſeburg 210 Nm, in Mücheln s n
n l üng ein Ve e nur richtige, mit kräftigen ü i g. 10 V Drehung,Gottfried Dorias, Fiſcherſtraße. verſehene Uhren. Beſchreibung liegt bei Sur Fronten II. Poſt e Vee eee e un n

Sche ſiſch, Hechke und Karpfen e ehe an en Vier aus Mücheln Nm., in Merſehtg m in
empfiehlt G Dorias, Fiſcher h Poſt Vilshoſen, Niederbayern. Aus Lauchſtädt 98 Mgs., in Merſeburg M üge

A. Pürst.
TRedaction, Druck und Verlag von T

S

Rößner in Merſeburg.
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